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1 Rahmenbedingungen 

Die Ortsgemeinde Unnau hat sich bereits mit dem Thema Dorferneuerung befasst und verfügt 

über ein Dorferneuerungskonzept 1 aus dem Jahr 1991. 

Im öffentlichen Bereich gibt es eine Vielzahl gemeindlicher Einrichtungen , die in gutem 

Zustand  sind. Demgegenüber steht die private Bausubstanz , bei der es in den Ortskernen  

in allen drei Ortsteilen Ansammlungen sanierungsbedürftiger Objekte  gibt, die die positive 

Außenwirkung der Ortsgemeinde beeinträchtigen. 

Im Hinblick auf die Zukunftssicherung  möchte die Ortsgemeinde Unnau mit dem Planungs- 

und Förderinstrumentarium der Dorferneuerung die wichtige kommunale Selbstverwal-

tungsaufgabe  zur Gestaltung einer nachhaltigen Dorfentwicklung  erneut in die Hand neh-

men und die Lebensqualität  für die Dorfbevölkerung sicherstellen. Insbesondere sollen die 

Chancen ausgelotet werden, die sich der Ortsgemeinde aus ihrer besonderen Ausgangslage  

heraus bieten. 

Um das vorhandene Dorferneuerungskonzept zukunftsorientiert und im Sinne der Dorfbevöl-

kerung fortzuschreiben, setzt die Ortsgemeinde Unnau auf die Unterstützung aus der  Be-

völkerung  und hat in den Jahren 2022/2023 eine Dorfmoderation  durchgeführt . Über den 

Prozess der Bürgerbeteiligung  an der Dorfentwicklung wurden Wünsche und Ideen für die 

Zukunftsgestaltung des Dorfes zusammengetragen (weitere Ausführungen siehe Kapitel 4). 

Im Ergebnisbericht zur Dorfmoderation (RU-PLAN / DORFAGENTUR 2023) wurden die Zielset-

zungen  und Handlungsfelder  der weiteren Dorfentwicklung abgesteckt. Die Ergebnisse des 

Beteiligungsprozesses dienen als Grundlage zur vorliegenden Fortschreibung  des Dorfent-

wicklungskonzeptes . 

Nachfolgend werden zunächst die Zielsetzungen  benannt und die Ortsgemeinde vorgestellt. 

Darauf folgt ein Überblick über den Ablauf der Bürgerbeteiligung  im Rahmen der Dorfmode-

ration. Es schließen sich die Analysen der abgesteckten Handlungsfelder an, worin jeweils der 

Entwicklungsstand  der Ortsgemeinde sowie die funktionalen und strukturellen Mängel  be-

schrieben werden, um dann die jeweiligen Handlungskonzepte  zu begründen. Nach einem 

Ausblick auf die Zukunftsperspektiven  schließt das Dorfentwicklungskonzept mit einem 

Maßnahmenkatalog  und einem Realisierungshorizont  ab. Die Pläne  bereiten das Dorfent-

wicklungskonzept zeichnerisch auf.  

 
1 In diesem Bericht werden die Begriffe Dorferneuerungskonzept und Dorfentwicklungskonzept 
synonym verwendet. 
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2 Zielsetzungen 

Der Ortsgemeinderat von Unnau hat sich das Ziel gesetzt, die nachhaltige und  zukunftsfä-

hige Sicherung sowie die Entwicklung der Ortsgemeinde  Unnau  im Rahmen der Dorfer-

neuerung zu befördern. Um dieses Ziel zu verfolgen, soll ein qualifiziertes Dorfentwicklungs-

konzept erarbeitet werden. Dieses dient der Verbesserung von baulichen, infrastrukturellen 

und kulturell-sozialen Verhältnissen innerhalb des Dorfes. In diesem Rahmen werden Projekte 

ausgearbeitet, mit Hilfe derer die Strukturen vor Ort in den folgenden Jahren verbessert und 

die infrastrukturellen Aspekte gestärkt werden sollen, um insgesamt eine Aufwertung der 

Wohn - / Lebensqualität und des Dorflebens  für alle Bewohner zu erreichen. 

Im Dorferneuerungskonzept wird die Gemeindeentwicklung ganzheitlich  betrachtet. Es sollen 

daher Handlungs - und Lösungsmöglichkeiten  insbesondere zu folgenden Themenschwer-

punkten aufgezeigt werden: 

¶ Inwertsetzung der vorhandenen Potenziale (Standortgunst, öffentliche Einrichtungen, 

Landschaft) 

¶ Funktionale Stärkung und Belebung des alten Ortskerns (Ortsbildgestaltung und Attrakti-

vierung des Wohnumfeldes) 

¶ Verbesserung der Daseinsvorsorge 

¶ Erhalt und Stärkung des Dorflebens 

Des Weiteren sind die Auswirkungen und Chancen des demografischen Wandels , auch im 

Hinblick auf die Revitalisierung leerstehender Bausubstanz, zu thematisieren. Ziel ist es, eine 

positive Bevölkerungsentwicklung zu erreichen, was durch verschiedene Maßnahmen zur 

Sicherung von Lebensqualität und guten Standortbedingungen sowie durch eine gezielte Nut-

zung der vorhandenen Innenpotenziale (leerstehende Gebäude, Baulücken, Nachverdich-

tung) und falls nötig einer bedarfsgerechten Bereitstellung von Wohnbauland unterstützt wer-

den kann. 

Zur Finanzierung  der verschiedenen Projekte sind Überlegungen anzustellen, wie die Ein-

nahmemöglichkeiten der Ortsgemeinde verbessert, Partnerschaften mit privaten Investoren 

gefunden und Strategien zum Dorfmarketing angegangen werden können. 
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3 Kurzdarstellung der Ortsgemeinde 

In den nachfolgenden Abschnitten wird anhand örtlicher Gegebenheiten, übergeordneter Vor-

gaben, der historischen Entwicklung, der Bevölkerungsentwicklung und der Wirtschaftsstruk-

tur ein Überblick über die allgemeine Situation der Ortsgemeinde gegeben. 

3.1 Siedlungsgeografische und naturräumliche Lage  

 

Abbildung 1: Lage von Unnau im Raum 
Quelle: MINISTERIUM FÜR KLIMASCHUTZ, UMWELT, ENERGIE UND MOBILITÄT DES LANDES RHEIN-LAND-PFALZ o.J. 

Tabelle 1: Siedlungsgeographische Lage von Unnau 
Eigene Darstellung, Datenquelle: MINISTERIUM FÜR KLIMASCHUTZ, UMWELT, ENERGIE UND MOBILITÄT DES LANDES RHEIN-
LAND-PFALZ o.J. 

Siedlungsgeografische Lage  der Ortsgemeinde  Unnau  (siehe Abbildung 1) 

Ortsteile  Korb, Stangenrod, Unnau seit 1969 

Verbandgemeinde  Bad Marienberg 

Kreis  Westerwaldkreis 

Lage 
Im westlichen Teil der Verbandsgemeinde im Norden des Krei-
ses 
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Siedlungsgeografische Lage  der Ortsgemeinde  Unnau  (siehe Abbildung 1) 

Nachbargemeinden  

¶ Verbandsgemeinde Bad Marienberg: Norken, Bölsberg, 
Bad Marienberg, Hardt, Nistertal 

¶ Verbandsgemeinde Hachenburg: Alpenrod, Hachenburg, 
Nister 

Angrenzend an benach-
barten Landkreis  

nein 

Angrenzend an benach-
bartes Bundesland  

nein 

Klassifizierte Straßen  
(weitere Ausführungen 
siehe Kapitel 5.4.1) 

¶ B 414 

¶ L 281, L 293 

¶ K 56, K 61 

Tabelle 2: Naturräumliche Lage von Unnau 
Eigene Darstellung, Datenquelle: MINISTERIUM FÜR KLIMASCHUTZ, UMWELT, ENERGIE UND MOBILITÄT DES LANDES RHEIN-
LAND-PFALZ o.J. 

Naturräumliche Lage  von Unnau  

Großlandschaft  ĂWesterwaldñ 

Landschaftsraum  ĂDreifelder Weiherlandñ 

Höhenlage  

von ca. 285 m ü.NHN im Nistertal im Ortsteil Korb über je 
ca. 385 m ü.NHN in der Ortsmitte in den Ortsteilen Stangenrod 
und Unnau bis ca. 560 m ü.NHN im Nordosten des Ortsteils Un-
nau 

Gewässer  
(weitere Ausführungen 
siehe Kapitel 5.1.1) 

Gewässer 2. Ordnung: 

¶ Nister 
Gewässer 3. Ordnung: 

¶ Bölsbach 

¶ Wäschbach 

¶ Rohseifen 
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3.2 Raumordnung und Landesplanung  

Tabelle 3: Darstellung gemäß Regionalem Raumordnungsplan Mittelrhein-Westerwald 
Eigene Darstellung, Datenquelle: PLANUNGSGEMEINSCHAFT MITTELRHEIN-WESTERWALD 2017 

Darstellung gemäß Regionalem Raumordnungsplan Mittelrhein -Westerwald  

Raumstrukturgliederung 
nach LEP IV  

Ländlicher Bereich mit disperser Siedlungsstruktur 

Nächstgelegene  
zentrale Orte  

Mittelzentren: 

¶ Hachenburg (VG Hachenburg, Westerwaldkreis) 

¶ Westerburg (VG Westerburg, Westerwaldkreis) 
Grundzentren: 

¶ Bad Marienberg (VG Bad Marienberg, Westerwaldkreis) 

¶ Daaden (VG Daaden-Herdorf, Altenkirchen) 

¶ Gebhardshain (VG Betzdorf-Gebhardshain, Altenkirchen) 

Schwerpunktraum / 
Schwerpunktentwick-
lungsraum  

nein 

Regionaler Grünzug oder 
Vorbehaltsgebiet beson-
dere Klimafunktion  

nein 

Vorbehaltsgebiet  für Er-
holung und Tourismus  

Ja 

Vorrang - oder  
Vorbehaltsgebiete  

¶ Vorbehaltsgebiet Ressourcenschutz 

¶ Vorranggebiet regionaler Biotopverbund 

¶ Vorbehaltsgebiet regionaler Biotopverbund 

¶ Vorranggebiet Grundwasserschutz 

¶ Vorbehaltsgebiet Grundwasserschutz 

¶ Vorranggebiet Hochwasserschutz 

¶ Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft 

¶ Vorranggebiet Forstwirtschaft 

¶ Vorbehaltsgebiet Forstwirtschaft 

¶ Vorbehaltsgebiet Erholung und Tourismus 

¶ Ausschlussgebiet Windenergienutzung 

Bedeutsame historische 
Kulturlandschaft  

nein 

Besonders planungsbe-
dürftige Räume  

nein 

Der Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Bad Marienberg (Neuzeichnung bis ein-

schl. 7. Änderung) (VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG BAD MARIENBERG o.J. a) zeigt, für die 

Altortlagen aller drei Ortsteile überwiegend gemischten Bauflächen und für die jüngeren 

Siedlungsteile überwiegend Wohnbauflächen.  Das Verhältnis ist relativ ausgeglichen. Der 

Bereich rund um Kindergarten, Grundschule und Mehrzweckhalle, der Bereich rund um die 

Kirche und das ehemalige Schullandheim im Ortsteil Unnau sowie der ehemalige Spielplatz 

im Ortsteil Korb und das Dorfgemeinschaftshaus im Ortsteil Stangenrod sind als Fläche für 

den Gemeinbedarf  dargestellt. Als Grünflächen  sind u. a. die Friedhöfe der drei Ortsteile 

sowie Sportplatz und Schwimmbad im Ortsteil Unnau eingetragen. Gewerbliche Bauflächen  
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sind im Norden und Süden des Ortsteils Unnau sowie im Süden des Ortsteils Korb dargestellt  

(siehe Abbildung 2). 

 

Abbildung 2: Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Bad Marienberg im Bereich der Ortsgemeinde Unnau 
Quelle: VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG BAD MARIENBERG o.J. a 

Für die Ortsgemeinde Unnau existieren mehrere rechtskräftige Bebauungspläne : vier im 

Ortsteil Korb, fünf im Ortsteil Stangenrod und acht im Ortsteil Unnau (VERBANDSGEMEINDEVER-

WALTUNG BAD MARIENBERG o.J. b) (siehe Abbildung 3 bis Abbildung 5).  
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Abbildung 3: Übersicht der Bebauungspläne 
im Ortsteil Korb 

Bebauungspläne im Ortsteil Korb 

¶ ĂErweiterung Unnau-Bahnhofñ 

¶ ĂIm Mooswieschenñ 

¶ ĂKorbñ 

¶ ĂUnnau-Bahnhofñ 

 

Abbildung 4: Übersicht der Bebauungspläne 
im Ortsteil Stangenrod 

Bebauungspläne im Ortsteil Stangen-

rod 

¶ ĂAuf dem Bornst¿ckñ 

¶ ĂBornstraÇeñ 

¶ ĂFlur 4ñ 

¶ ĂTalstraÇeñ 

¶ ĂVorderste Gªrtenñ 
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Abbildung 5: Übersicht der Bebauungspläne 
im Ortsteil Unnau 

Bebauungspläne im Ortsteil Unnau 

¶ Fuchswieschen und Seckenhubñ 

¶ ĂIm GroÇengartenñ 

¶ ĂIn der Dorfwieseñ 

¶ ĂIn der Jexwieseñ 

¶ ĂIn der Zisterwieseñ 

¶ ĂKirchenunnauerwieseñ 

¶ ĂUnnau Nordñ 

¶ ĂVor der Zisterwieseñ 
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3.3 Landespflege  

Tabelle 4: Schützenswerte Bereiche unterschiedlicher Klassifikationen in der Gemarkung der Ortsgemeinde Unnau 
Eigene Darstellung, Datenquelle: MINISTERIUM FÜR KLIMASCHUTZ, UMWELT, ENERGIE UND MOBILITÄT DES LANDES RHEIN-
LAND-PFALZ o.J. 

Schützenswerte Bereiche unterschiedlicher Klassifikationen in der Gemarkung  der 
Ortsgemeinde Unnau  (siehe auch Abbildung 6 bis Abbildung 8) 

NATURA2000-Flächen  

¶ FFH2-Gebiet ĂNistertal und Kroppacher 
Schweizñ (FFH-7000-004) 

¶ Vogelschutzgebiet ĂWesterwaldñ 
(VSG-7000-002) 

 

Abbildung 6: Internationale Schutzgebiete (FFH-Gebiet braune Flächen und 
Vogelschutzgebiet türkise Flächen) in der Gemarkung der Ortsgemeinde Unnau 

Quelle: MINISTERIUM FÜR KLIMASCHUTZ, UMWELT, ENERGIE UND MOBILITÄT DES LANDES RHEINLAND-PFALZ o.J.  

Naturschutzgebiet  ĂNisteraueñ (NSG-7100-158) 

Naturpark  nein 

Landschaftsschutzgebiet  ĂMarienberger Hºheñ (LSG-7143-015) 

 
2 FFH: Fauna-Flora-Habitat entsprechend der Richtlinie 92/43/EWG der Europäischen 
Gemeinschaft 
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Schützenswerte Bereiche unterschiedlicher Klassifikationen in der Gemarkung  der 
Ortsgemeinde Unnau  (siehe auch Abbildung 6 bis Abbildung 8) 

Naturdenkm äler 

¶ Ă2 Stieleichen am Schullandheimñ 
(ND-7143-388) 

¶ ĂTraubeneiche am Friedhofñ 
(ND-7143-389) 

¶ Ă2 Linden an der ehemaligen Schuleñ 
(ND-7143-391) 

¶ ĂAlte Esche am Rande der Stangenroder 
Viehweideñ (ND-7143-396) 

Geschützter Landschaftsbestandteil  
ĂBaumbestand am Kirmesplatz, Unnauñ 
(LB-7143-017) 

 

Abbildung 7: Nationale Schutzgebiete (Naturschutzgebiet rote Fläche, Landschaftsschutzgebiet grüne Fläche, 
Naturdenkmäler braune Punkte, Geschützter Landschaftsbestandteil violettes Polygon) 

in der Gemarkung der Ortsgemeinde Unnau 
Quelle: MINISTERIUM FÜR KLIMASCHUTZ, UMWELT, ENERGIE UND MOBILITÄT DES LANDES RHEINLAND-PFALZ o.J.  

Gesetzlich geschützte Biotope nach  
§ 30 Bundesnaturschutzgesetz oder  
§ 15 Landesnaturschutzgesetz  

ja 

Biotoptypen nach Grünlandkartierung des 
Westerwaldkreises 2021  

ja 

Schutzwürdige Biotopkomplexe  
im Biotopkataster  

ja 
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Schützenswerte Bereiche unterschiedlicher Klassifikationen in der Gemarkung  der 
Ortsgemeinde Unnau  (siehe auch Abbildung 6 bis Abbildung 8) 

 

Abbildung 8: Gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz oder § 15 Landesnaturschutz-
gesetz (rote Umrandungen), Biotoptypen nach Grünlandkartierung des Westerwaldkreises (grüne Flächen) 

und schutzwürdige Biotopkomplexe im Biotopkataster (violette Flächen) 
in der Gemarkung der Ortsgemeinde Unnau 

Quelle: MINISTERIUM FÜR KLIMASCHUTZ, UMWELT, ENERGIE UND MOBILITÄT DES LANDES RHEINLAND-PFALZ o.J. 
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3.4 Historische Entwicklung  

ĂIm Jahre 1969 schlossen sich Korb, Stangenrod und Unnau zur Gemeinde Unnau zusam-

men . Jeder der drei Orte kann auf eine eigene geschichtliche Vergangenheit  zurückblicken: 

Korb : wird erstmals im Jahre 1262 als Ăzuw dem Korffeñ erwªhnt. Der mitten durch den Ort 

verlaufende Wäschebach war bis 1818 die Grenze zwischen Sayn-Hachenburg und der Herr-

schaft Beilstein und dem Kirchspiel Marienberg. Erst im Kirchspiel Kirburg wurde der geteilte 

Ort dann zu einer Gemeinde vereinigt. 1725 betrieb man unterhalb von Korb einen Eisenreck-

hammer mit einem Drahtzug und einer Nagelschmiede. Der Kalkofenseifen hat seinen Namen 

von einem 1697 bei Korb erwähnten Kalkofen. Mit Stangenrod hatte Korb 1824 eine gemein-

same Schule. Bis in die Gegenwart hat sich eine Haubergsgenossenschaft erhalten. Die land- 

und forstwirtschaftliche Nutzungsform des Hauberges für den Westerwälder Raum ist erstmals 

1447 urkundlich erwähnt. Einer Sage nach soll in der Flur ĂIm Kirchelchenñ eine Kapelle ge-

standen haben, was jedoch nicht nachgewiesen werden konnte.  

Stang enrod : findet erstmals im Jahre 1262 Erwähnung. Zu diesem Zeitpunkt hat das Kloster 

Marienstatt ein Gut in ĂStangenroideñ, Um 1300 wurden dort Runkeler Rechte abgetreten. Die 

von Haiger hatten in Stangenrod 1337, 1428 und 1489 eine Hafergülte und den Zehnten von 

Nassau-Saarbrücken. Die Adeligen von Irmtraut besaßen hier 1503 Geld- und Naturalgefälle 

von Nassau- Saarbrücken zu Lehen. Am Wäschbach, 1048 Abelebach, unterhalb von Stan-

genrod, ist der Wohnplatz des erloschenen Hofes Kaldenborn zu suchen.  

Unnau : die erste Ortsnennung erfolgte um 1020; in Unna, qued dicitur Retro. 1503 unterschei-

det man Kirchundau und Unterundau. Die beiden längst zusammengewachsenen Orte wurden 

auch Groß- und Kleinunnau genannt. Schon seit jeher gehörte Unnau zu dem Kirchspiel Ma-

rienberg. Von dort erfolgte im Spªtmittelalter die Gr¿ndung einer Filialkapelle in ĂKirchunnauñ, 

die dort bis in das 19. Jahrhundert hinein stand. Hier in Unnau auf ältestem Siedlungsboden 

im Westerwald läßt eine Urkunde um 1300 einen Runkeler Besitzschwerpunkt erkennen. Das 

Kloster Marienstatt war ebenfalls in Unnau begütert. Schon 1634 bestand eine Schule in Un-

nau. Im vergangenen Jahrhundert spielten die Schnapsbrennereien eine besondere Rolle: 

ĂUnnauer K¿mmel und Kornñ, aber auch die Spinnraddrechslerei waren über die Grenzen hin-

aus bekannt. Der Abbau von Braunkohle, Eisenerz und Basalt trat nur vorübergehend in Er-

scheinung. Seit dem 20. Jahrhundert tritt der Fremdenverkehr in den Vordergrund. Darüber 

hinaus ist die Schilderfabrikation heute ein bedeutender Wirtschaftszweig. Die Wüstungen 

Warmenau um 1300 und Wolfbach innerhalb der Gemarkung sind der Lage nach noch unbe-

kanntñ (ORTSGEMEINDE UNNAU o.J. a). 
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ĂDas Unnauer Wappen  ist ï entsprechend 

der drei Ortsteile ï dreigeteilt. Oben links ste-

hen für den Ortsteil Korb: Vor goldenem 

Grund ein blaues Mühlrad und ein blauer Am-

boß zur Erinnerung an die wassergetriebe-

nen Hammerwerke, die früher hier standen. 

Für den Ortsteil Stangenrod stehen eine rote 

Herzhacke und ein rotes Beil vor goldenem 

Grund. Das Werkzeug erinnert an die Wald-

rodung und damit an den Ortsnamen. Im un-

teren Wappenteil steht vor grünem Grund ein 

goldener Dreiberg, aus dem fünf goldene Äh-

ren wachsen. Die deuten auf die Herstellung 

von Kornbrandwein. Die goldene Farbe sym-

bolisiert den Wohlstand von Unnauñ (ORTS-

GEMEINDE UNNAU o.J. b). 

 

 

Abbildung 9: Wappen der Ortsgemeinde Unnau 
Quelle: ORTSGEMEINDE UNNAU o.J. b  

Teilnahme am  Dorfw ettbewerb  

Die Ortsgemeinde Unnau nahm im Jahr 1999 

am Dorfwettbewerb  ĂUnser Dorf hat 

Zukunftñ, der damals noch unter dem  

Namen ĂUnser Dorf soll schºner werdenñ 

lief, teil und erreichte den ersten Platz  

(siehe Abbildung 10). 

 

 

Abbildung 10: Plakette zum Dorfwettbewerb 
am Dorfgemeinschaftshaus im Ortsteil Stangenrod 

  



Dorferneuerung Unnau ï Fortschreibung Dorfentwicklungskonzept Seite 14 

RU-PLAN  Dorfagentur  
Büro für Raum- und Umweltplanung  Beratung für Kommunen 

3.5 Bevölkerungsstruktur & demografische Entwicklung  

Unnau zählt hinsichtlich der Einwohnerzahl zu den großen  Ortsg emeinden  (1.000 bis 2.000 

Einwohner). Am 31.12.2024 lag der Bevölkerungsstand bei 1.969 Einwohnern  (STATISTI-

SCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ 2025). 

3.5.1 Bevölkerungsentwicklung  

Die Einwohnerzahl in Unnau stieg von 244 Personen im Jahr 1815 auf 789 Personen im 

Jahr 1970 (siehe Abbildung 11). Von 1975 bis 2024 fand ein Anstieg von 1.653 auf 1.969 

Personen statt (siehe Abbildung 12) (STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ 2025). 

 

Abbildung 11: Bevölkerungsentwicklung in Unnau von 1815 bis 1970 
Eigene Darstellung, Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ 2025 

 

Abbildung 12: Bevölkerungsentwicklung in Unnau von 1975 bis 2024 
Eigene Darstellung, Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ 2025  
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3.5.2 Altersstruktur  

Die Altersstruktur von Unnau im Vergleich zu Ortsgemeinden gleicher GrºÇenklasse 

(1.000 bis 2.000 Einwohner) weicht nur in zwei Altersklassen (10 bis 15 Jahre und 65 bis 

79 Jahre) deutlich ab (Differenz von mehr als 1 %) (STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-

PFALZ 2025, Stand 31.12.2024) (siehe Abbildung 13). 

 

Abbildung 13: Vergleich der Anteile der Altersgruppen zwischen 
Unnau und Ortsgemeinden gleicher Größenklasse in % 

Eigene Darstellung, Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ 2025 

 

Abbildung 14: Bevölkerungsentwicklung in Unnau von 1975 bis 2024 nach Hauptaltersgruppen 
Eigene Darstellung, Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ 2025 
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Betrachtet man die Entwicklung der Hauptaltersgruppen  (unter 20 Jahre, 20 bis 64 Jahre, 

65 Jahre und älter) von 1975 bis 2024  zeigt sich bei den Einwohnern unter 20  Jahren ins-

gesamt eine Abnahme  von 475 auf 380 Personen . In der Altersgruppe von 20 bis 64  Jah-

ren  fand insgesamt eine Zunahme von 891 auf 1 .151 Personen  statt. Bei den Einwohnern 

über 65 Jahren  zeigt sich eine Zunahme von 287 auf 438 Personen.  Besonders zu beach-

ten  ist, dass sich die Kurven  der unter 20 -Jährigen  und der über 65 -Jährigen  bereits 2005 / 

2006 gekreuzt  haben. Seitdem gibt es mehr ältere als jüngere Menschen in Unnau . (STA-

TISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ 2025, Stand 31.12.2024) (siehe Abbildung 14). 

Vergleicht  man den aktuellen Stand der Hauptaltersgruppen  mit den Werten von Ortsge-

meinden gleicher Größenklasse  (1.000 bis 2.000 Einwohner) ergeben sich folgende Unter-

schiede . In der Ortsgemeinde Unnau gibt es mehr (+ 0,4 %) junge Menschen  unter 20 Jah-

ren, mehr  (+ 1,3 %) Menschen im Alter zwischen 20 und 64  Jahren , aber weniger (- 1,7 %) 

Menschen über 65  Jahre  (STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ 2025, Stand 

31.12.2024) (siehe Tabelle 5). 

Tabelle 5: Verteilung der drei Hauptaltersgruppen in der Ortsgemeinde Unnau im Vergleich zu Ortsgemeinden 
gleicher Größenklasse 
Eigene Darstellung, Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ 2025, Stand 31.12.2024 

Altersgruppe  unter 20 Jahre  20-64 Jahre  
65 Jahre  
und älter  

Unnau  (Anzahl)  380 1.151 438 

Unnau  (Anteil in %)  19,3 58,5 22,2 

Ortsgemeinden gleicher Größen-
klasse (1.000 bis 2.000 Einwohner) 
(Anteil in %)  

18,9 57,2 23,9 

3.6 Wirtschaft  

Die Flächenverteilung in der Gemarkung der Ortsgemeinde Unnau  stellt sich folgender-

maßen dar (siehe Abbildung 15 und Abbildung 16). 

 

Abbildung 15: Flächenverteilung in der Gemarkung der Ortsgemeinde Unnau nach Nutzungen in Prozent 
Quelle: Eigene Darstellung, Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ 2025, Stand 31.12.2023 
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Abbildung 16: Flächenverteilung in der Gemarkung der Ortsgemeinde Unnau 
in topografischer Karte 
Quelle: MINISTERIUM FÜR KLIMASCHUTZ, UMWELT, ENERGIE UND MOBILITÄT DES LANDES 
RHEIN-LAND-PFALZ o.J. 

 

3.6.1 Land - und Forstwirtschaft  

In der Ortsgemeinde Unnau gibt es zwei landwirtschaftliche Betriebe , einen im Haupterwerb 

im Ortsteil Unnau und einen im Nebenerwerb im Ortsteils Stangenrod. Die landwirtschaftlichen 

Flächen in der Gemarkung werden von diesen beiden Betrieben bewirtschaftet. 

Der wirtschaftliche Stellenwert  der Landwirtschaft ist für die Ortsgemeinde gering , jedoch 

hat die Pflege der Kulturlandschaft durch die landwirtschaftliche Bewirtschaftung eine große 

Bedeutung. 

Die Wälder in Unnau gehören zum Forstrevier Bad Marienberg . Sie bieten Nutz-, Schutz - 

und Erholungsfunktion  für die Bevölkerung. 

Durch das flächendeckende Absterben der Fichten  durch Borkenkäfer mussten viele Wald-

fläche gerodet werden. Anschließend erfolgten Aufforstungsmaßnahmen auf den betroffenen 

Flächen, welche mittlerweile abgeschlossen sind. 

Innerhalb der Gemarkung der Ortsgemeinde Unnau gibt es keine eingetragenen Anlagen 

für regenerative Energien  (STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION NORD o.J.). 

3.6.2 Gewerbe, Handel und Dienstleistungen  

Die Ortsgemeinde Unnau ist keine reine Wohngemeinde . Sie verfügt über Bildungseinrich-

tungen in Form einer Kindertagesstätte und einer Grundschule (weitere Ausführungen siehe 

Kapitel 5.3.1) sowie über medizinisch -ärztlich e Versorgung  in Form von Praxen für Podolo-

gie, Radiologie, Physiotherapie, Ergotherapie und psychologische Beratung. Einrichtungen 

zur Nahversorgung gibt es in der Ortsgemeinde nicht mehr, jedoch ein Restaurant (siehe 

Abbildung 17). 



Dorferneuerung Unnau ï Fortschreibung Dorfentwicklungskonzept Seite 18 

RU-PLAN  Dorfagentur  
Büro für Raum- und Umweltplanung  Beratung für Kommunen 

Der Dorfladen im Ortsteil Korb schloss vor ca. 15 Jahren. Die Bäckerei im Ortsteil Unnau gibt 

es seit dem Jahr 2023 nicht mehr. Auch der Ortsteil Stangenrod verfügte früher über einen 

Dorfladen. 

Darüber hinaus wurden im Rahmen der Konzepterstellung viele weitere Gewerbetreibende , 

insbesondere im Gewerbegebiet im Ortsteil Korb (siehe Abbildung 18), erfasst. Diese sind in 

den Plªnen ĂOrtslageñ der Ortsteile  gekennzeichnet . 

 

Abbildung 17: Restaurant im Ortsteil Unnau 

 

 

Abbildung 18: Beschilderung des Gewerbegebietes 
im Ortsteil Korb 

97 Personen ( 4,9 % der Bevölkerung ) sind Erwerbstätige, die gleichzeitig in  der Ortsge-

meinde  Unnau  wohnen und arbeiten . Der Pendlersaldo  (Einpendler minus Auspendler) 

liegt bei -398 Personen  Damit handelt es sich bei der Ortsgemeinde Unnau nicht um ein 

klassisches Pendlerdorf . Zwar pendeln die meisten Berufstätigen aus (720 Personen), je-

doch pendeln auch viele Personen zum Arbeiten in die Ortsgemeinde Unnau ein (322 Perso-

nen) (STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ 2025, Stand 30.06.2024). Zusätzlich zu 

den zahlreichen Arbeitsplätzen innerhalb der Ortsgemeinde, finden sich weitere Arbeitsplätze 

in der Umgebung vor allem in den Räumen Hachenburg, Westerburg, Bad Marienberg und im 

ĂSiegerlandñ.  
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4 B¿rgerbeteiligung ï Dorfmoderation 

Wie im ersten Kapitel bereits angedeutet, wurden wesentliche Teile der vorliegenden Fort-

schreibung des Dorfentwicklungskonzeptes im Rahmen der Dorfmoderation erarbeitet. Nach-

folgend werden Zweck und Ablauf des Beteiligungsprozesses kurz skizziert. 

Aus der Erfahrung heraus hat sich eine durch Dorfmoderation organisierte Informations- und 

Beratungsarbeit begleitend oder vorbereitend zu planerischen Aufgaben bewährt. Die Umset-

zung von öffentlichen und privaten Dorferneuerungsmaßnahmen profitiert vielfach von der Be-

reitschaft der Dorfbevölkerung, sich am Planungsprozess zu beteiligen. 

Zielsetzung der Dorferneuerung ist ein von der Dorfbevölkerung, den politisch Verantwortli-

chen und den Akteuren der Ortsgemeinde gemeinsam getragenes Zukunftskonzept , um 

das Dorf als lebendigen Lebens -, Wirtschafts - und Kulturraum weiterzuentwickeln . 

Ein Schwerpunktthema der rheinland-pfälzischen Dorferneuerung ist die Einbeziehung von 

Kindern und Jugendlichen . Die Steigerung der Ortsverbundenheit dieser Generationen hat 

einen besonders nachhaltigen Effekt auf die langfristige Dorfentwicklung. Kinder und Jugend-

liche, die sich ihrem Wohnort verbunden fühlen, leben tendenziell länger im Dorf oder ziehen 

dorthin zurück, sobald es die zumeist beruflichen Umstände zulassen. Durch die gezielte Be-

teiligung dieser Bevölkerungsgruppen soll ein wichtiger Beitrag zur Schaffung von familien-

freundlichen Ortsgemeinden  geleistet werden. Denn ländliche Räume mit ihren Dörfern wer-

den nur dann eine Zukunft haben, wenn junge Familien mit ihren Kindern dort wohnen und 

sich für die Belange des Dorflebens und der Dorfentwicklung interessieren. 

Eine umfassende und mehrstufige Bürgerbeteiligung  soll garantieren, dass alle Generati-

onen sowie Vereine, Gruppen und örtliche Akteure in den Prozess eingebunden sowie ihre 

Bedarfe entsprechend berücksichtigt  werden. Zusätzlich lässt die Bürgerbeteiligung eine 

höhere Akzeptanz für geplante Maßnahmen  erwarten. Auf sozialstruktureller Ebene be-

stärkt ein Engagement der Dorfbevölkerung zusätzlich das Verantwortungsbewusstsein  für 

die Ortsgemeinde und die Gemeinschaft , sodass das Dorfleben insgesamt positiv beeinflusst 

und die persönliche Ortsverbundenheit  der Engagierten gestärkt wird. 

Um für alle Generationen  eine zukunftsbeständige, attraktive Ortsgemeinde  zu schaffen 

bzw. diese zu stärken, wird eine integrierte Strategie  verfolgt, die sowohl baulich-gestalteri-

sche und infrastrukturelle Aufwertungsmaßnahmen umfasst, aber auch auf sozialräumlicher 

Ebene Handlungsbedarfe aufarbeitet. 

Zum Start der Dorfmoderation in der Ortsgemeinde Unnau  wurde die Dorfbevölkerung im 

März 2022 in einer Auftaktveranstaltung über den anstehenden Beteiligungsprozess infor-

miert. Dabei konnten auch bereits erste Meinungen und Anregungen geäußert werden. Darauf 

folgten ein Kinder- und Jugendworkshop, ein Ortsrundgang pro Ortsteil sowie ein Treffen mit 

der Generation 65+. Bei der Dorfwerkstatt ï Teil 1 wurden Ziele und Visionen für die Zukunft 

des Dorfes formuliert sowie alle bis dahin gesammelte Nennungen besprochen, sortiert und 

priorisiert. Daran schloss sich die Arbeit in drei themenbezogenen Workshops, in denen die 

Schritte zu konkreten Projektumsetzungen erarbeitet wurden, an. Die Dorfmoderation wurde 

im Oktober 2023 mit einer Abschlussveranstaltung beendet. 

Die Ergebnisse der Dorfmoderation  werden in Kapitel 5 zu den jeweiligen Handlungsfel-

dern zusammenfassend dargestellt . Es werden die Einzelnennungen und die während der 

Workshops ausgearbeiteten Projektideen aufgeführt, die bereits umgesetzt wurden oder in 

den darauffolgenden Kapiteln als Maßnahmen aufgegriffen werden. Die Gesamtheit aller 
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wªhrend der Dorfmoderation geªuÇerten Nennungen ist im ĂErgebnisbericht zur Dorfmodera-

tionñ (RU-PLAN / DORFAGENTUR 2023) einzusehen. 

5 Handlungskonzepte 

Auf städtebaulicher Ebene stellt die Stärkung und Belebung des Ortskerns  den grund-

legenden Aspekt der Dorferneuerung dar, um langfristig ein lebendiges und nachhaltiges Dorf 

sicherstellen zu können. 

Ein lebendiges Ortszentrum  fördert darüber hinaus die Erreichbarkeit und Nutzung der ge-

meindlichen Einrichtungen, was weiterführend die Ortskernfunktion stabilisiert. Stabilität  gilt 

als Grundlage von lebenswerten Räumen und einer nachhaltigen Ortsentwicklung. In Anbe-

tracht stetiger Veränderungsprozesse innerhalb eines Dorfes aufgrund des demografischen 

Wandels ist es unumgänglich, Stabilität im Ortsgefüge zu fördern. 

Ebenso leistet die Aufwertung des Ortsbildes  einen bedeutungsvollen Beitrag zu Standort- 

und Lebensqualität sowie zur Imagepflege einer Ortsgemeinde. Für private Investoren wird 

mit der Anerkennung der vorliegenden Fortschreibung des Dorfentwicklungskonzeptes eine 

wichtige Fördervoraussetzung zur Modernisierung von Altgebäuden fortgeführt . 

Weiterhin nehmen infrastrukturelle Maßnahmen bezüglich Freizeit- und Versorgungsange-

boten sowie zur Verkehrsberuhigung positiven Einfluss auf die Lebensqualität  der Dorfbevöl-

kerung. Auch sind Maßnahmen zur Förderung des Dorfgemeinschaftslebens  mit attrakti-

ven Angeboten für alle Altersgruppen im Dorf wichtig. Ein umfassendes Angebot sowie ein 

hohes Maß an Wohn- und Lebensqualität fördern darüber hinaus die Ortsverbundenheit  und 

Ortsidentität . 

Bei allen Aktivitäten der Dorferneuerung ist zu bedenken, dass es sowohl um Erhaltung 

als auch um Entwicklung geht. Es gilt, das Dorftypische einer jeden Ortsgemeinde zu 

erhalten, die Eigenständigkeit möglichst zu bewahren sowie eine angemessene, nach-

halti ge Entwicklung voranzubringen.  

Im Rahmen der vorliegenden Fortschreibung des Dorfentwicklungskonzeptes werden die 

nachfolgenden sechs Handlungsfelder betrachtet: 

¶ Freiraum / Erholung / Tourismus 

¶ Ortskernbelebung / Ortsbild 

¶ Öffentliche Einrichtungen / Versorgung 

¶ Verkehr / Mobilität 

¶ Dorfleben / Kultur / Kommunikation 

¶ Außenentwicklung / Erneuerbare Energien 

Jedes Handlungsfeld wird hinsichtlich des Entwicklungsstands , der funktionalen und  struk-

turellen Mängel  analysiert sowie um die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung  ergänzt. In der 

jeweiligen Konzeptbeschreibung werden sowohl konkret umsetzbare Maßnahmen als auch 

visionäre Zukunftsprojekte erfasst. Eine Zusammenstellung findet sich im Maßnahmenkata-

log  (siehe Kapitel 7.1). 

Die Reihenfolge  der Handlungsfelder und der darin beschriebenen Maßnahmen steht nicht 

im Zusammenhang mit der Priorität  der Maßnahmen! Diese wird im Maßnahmenkatalog be-

nannt (siehe Kapitel 7.1).  
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5.1 Handlungsfeld ĂFreiraum / Erholung  / Tourismus ñ 

Die landschaftliche Einbindung  der Ortslage hat einen großen Effekt auf den Übergang vom 

Dorf in die freie Natur. Kahle, vegetationslose Ortsränder vermitteln den Eindruck einer zer-

siedelten Landschaft. Die meist lineare Anordnung der Gebäude hat keinen Bezug zum Ge-

lände und stellt einen harten Übergang zur Landschaft dar. 

Des Weiteren bedarf es einer Analyse der landschaftlichen Besonderheiten  sowie des vor-

handenen Angebots an Erholungsinfrastruktur  innerhalb der Region, um die Landschaft in 

Wert zu setzen . Die Einbindung in das regionale Tourismuskonzept sowie die Schaffung ge-

eigneter zusätzlicher Infrastrukturen auf Ortsebene werden untersucht und konzeptionell wei-

terentwickelt. 

5.1.1 Bestandsanalyse  

Einbindung in die Landschaft  und Ortsränder  

Die Ortslage von der Ortsgemeinde Unnau 

wird naturräumlich von der Lage im Nistertal 

sowie der Talhänge geprägt . Es gibt einen 

großen Höhenunterschied innerhalb der Ge-

markung der Ortsgemeinde Unnau von Wes-

ten im Bereich der Nister aufsteigend Rich-

tung Osten zum ĂKleinen Wolfsteinñ. Durch 

die Ortstopografie ergeben sich Sichtbezie-

hungen zwischen den drei Ortsteilen (siehe 

beispielhaft Abbildung 19 bis Abbildung 21). 

 

 

Abbildung 19: Blick auf den Ortsteil Korb von der 
Talstraße im Ortsteil Stangenrod 

 

Abbildung 20: Blick auf den Ortsteil Stangenrod von 
der Hachenburger Straße / L 293 im Ortsteil Korb 

 

 

Abbildung 21: Blick auf den Ortsteil Unnau von der 
Bornstraße im Ortsteil Stangenrod  
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An die Ortsränder  (siehe beispielhaft Abbildung 22 bis Abbildung 27) grenzen vor allem land-

wirtschaftlich genutzte Flächen  in Form von Acker- und Grünland sowie Streuobstwiesen, 

die teilweise als Weideflächen genutzt werden, an. Im Norden und Osten der Gemarkung der 

Ortsgemeinde Unnau schließen sich Waldflächen an. Der westliche Ortsrand des Ortsteils 

Korb wird durch die Nister geprägt. 

 

Abbildung 22: Ortsrand im Ortsteil Korb 

 

 

Abbildung 23: Ortsrand im Ortsteil Stangenrod  

 

Abbildung 24: Ortsrand im Ortsteil Unnau 

 

 

Abbildung 25: Streuobstwiese im Ortsteil Korb 

 

Abbildung 26: Streuobstwiese im Ortsteil Stangenrod 

 

 

Abbildung 27: Streuobstwiese im Ortsteil Unnau  

Die bebaute Ortslage  des Ortsteils Korb  ist durch die Grünstrukturen  der Nister, des Böls-

bachs und des Wäschbachs überwiegend gut in das Landschaftsgefüge eingebunden . 

Der Ortsteil Stangenrod  ist im Norden und Nordosten sowie im Süden und Westen eher nur 

unzureichend eingegrünt . Die bebaute Ortslage im Ortsteil Unnau  ist durch die 
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Waldstrukturen im Osten und die Grünstrukturen des Bölsbachs überwiegend gut in das 

Landschaftsgefüge eingebunden . Fehlende Ortsrandeingrünungen  sind jedoch in allen 

drei Ortsteilen vorhanden  (siehe beispielhaft Abbildung 28 und Abbildung 29). 

 

Abbildung 28: Unzureichende Ortsrandeingrünung 
im Ortsteil Korb 

 

 

Abbildung 29: Unzureichende Ortsrandeingrünung 
im Ortsteil Stangenrod 

 

Abbildung 30: Wirtschaftsweg zwischen der 
Hachenburger Straße / L 293 und der Straße 
Grenzweg im Ortsteil Korb 

 

 

Abbildung 31: Wirtschaftsweg zwischen der Talstraße 
im Ortsteil Stangenrod und der Straße Im Wickelfeld 

im Ortsteil Korb 

 

Abbildung 32: Wirtschaftsweg südöstlich des 
Friedhofs im Ortsteil Unnau 

 

 

Abbildung 33: Wirtschaftsweg abzweigend von der 
Unnauer Straße / K 61 im Ortsteil Stangenrod 

 

Die an den Ortsrändern beginnenden Wirtschaftswege  erstrecken sich über die gesamte Ge-

markung der Ortsgemeinde Unnau und verbinden auch die Ortsteile miteinander (siehe 

beispielhaft Abbildung 30 und Abbildung 31). Die Beschaffenheit reicht von Graswegen über 
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geschotterte bis zu asphaltierten Wegen. Stellenweise  sind Baumreihen  zu finden (siehe 

beispielhaft Abbildung 32). Manche Wirtschaftswege sind in schlechtem Zustand (siehe bei-

spielhaft Abbildung 33). 

Gewässer  

Bölsbach 

¶ Gewässer 3. Ordnung 

¶ Entspringt in der Gemarkung des Ortsteils Unnau nordöstlich des Schwimmbades 

¶ Passiert die Ortslage der Ortsteile Unnau und Korb 

¶ Mündet westlich der Ortslage von Korb an der Gemarkungsgrenze zu Alpenrod in die 

Nister 

Nister 

¶ Gewässer 2. Ordnung 

¶ Entspringt in der Gemarkung Rennerod im Nordosten des Westerwaldkreises 

¶ Sie tritt an der Grenze der Ortsgemeinde Unnau, Alpenrod und Nistertal im Südosten in 

die Gemarkung ein 

¶ Bildet teilweise die Gemarkungsgrenze zu Alpenrod und Hachenburg 

¶ Verlässt die Gemarkung des Ortsteils Korb im Norden an der Grenze zu Hachenburg und 

Nister 

¶ Mündet in Wissen (Kreis Altenkirchen) in die Sieg 

Rohseifen 

¶ Gewässer 3. Ordnung 

¶ Entspringt in der Gemarkung Norken 

¶ Tritt im Nordwesten in die Gemarkung des Ortsteils Korb ein 

¶ Quert die B 414 und L 281 

¶ Mündet an der Gemarkungsgrenze von Hachenburg und Nister in die Nister 

Wäschbach (siehe beispielhaft Abbildung 34 

bis Abbildung 38) 

¶ Gewässer 3. Ordnung 

¶ Entspringt in der Gemarkung Kirburg 

¶ Tritt im Norden in die Gemarkung des 

Ortsteils Stangenrod ein 

¶ Bildet teilweise die Gemarkungsgrenze 

zu Norken 

¶ Passiert die Ortslage des Ortsteils Korb 

¶ Im Bereich der Bahnhofstraße kein na-

turnaher Verlauf 

¶ Mehrere Brücken unterschiedlicher Di-

mension 

¶ Mündet westlich der Ortslage des Orts-

teils Korb in die Nister 

 

 

Abbildung 34: Wäschbach im Ortsteil Korb 
bei der Straße Im Wickelfeld 
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Abbildung 35: Wäschbach im Ortsteil Korb 
entlang der Bahnhofstraße 

 

 

Abbildung 36: Wäschbach im Ortsteil Korb 
bei der Straße Wiesenweg 

 

Abbildung 37: Brücke in der Hachenburger Straße / 
L 293 im Ortsteil Korb 

 

 

Abbildung 38: Brücke bei der Straße Im Wickelfeld 
im Ortsteil Korb 

 

Abbildung 39: Verortung der Trinkwasserschutzgebiete in der Ortsgemeinde Unnau 
Quelle: LANDESAMT FÜR UMWELT RHEINLAND-PFALZ o.J.  
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In der Gemarkung der Ortsgemeinde Unnau gibt es zwei  Trinkwasserschutzgebiete mit 

Rechtsverordnung . Das Trinkwasserschutzgebiete ĂQuelle Unnau-Stangenrodñ befindet 

sich bis auf einen kleinen Teil der Zone III (rot) in der Gemarkung Stangenrod an der Grenze 

zur Nachbargemeinde Bölsberg. Das Trinkwasserschutzgebiete ĂQuelle Mennengañ und 

ĂBrunnen Zinhainñ befindet liegt in den Gemarkungen von Unnau und Zinhain (Bad Marien-

berg) (LANDESAMT FÜR UMWELT RHEINLAND-PFALZ o.J.) (siehe Abbildung 39). 

Naherholung, Naturerlebnis, Tourismus  

Die landschaftlich reizvolle Lage  der Ortsgemeinde Unnau bietet sowohl für die Dorfbevöl-

kerung als auch für Gäste die Möglichkeit für Naherholung und Naturerlebnis . Sie ist so-

wohl an das (über -)regionale Wander - als auch Radwegenetz angeschlossen  (siehe Ta-

belle 6 und Tabelle 7). 

Tabelle 6: Wanderwege in der Gemarkung der Ortsgemeinde Unnau 
Eigene Darstellung, Datenquellen: LANDESAMT FÜR VERMESSUNG UND GEOBASISINFORMATION RHEINLAND-PFALZ 2008, 

OUTDOORACTIVE AG o.J. a bis f, WESTERWALD TOURISTIK-SERVICE o.J. 

Wanderwege  in der  Gemarkung der  Ortsgemeinde  Unnau  

Überregionale Hauptwanderwege  / 

Fernwanderwege  

¶ ĂEuropªischer Fernwanderweg E1ñ 

¶ ĂWesterwaldSteigñ 

o Etappe 7: Nistertal ï Bad Marienberg 

o Etappe 8: Bad Marienberg ï 

Hachenburg 

¶ ĂWesterwaldSteig-Zuwegñ 

Hauptwanderwege des  

Westerwald -Vereins e.V.  

¶ ĂHauptwanderweg Iñ 

¶ ĂJubilªumswanderwegñ 

¶ ĂKºlner-Wegñ 

Regionale Wanderwege  - 

Lokale  Wanderwege  

¶ ĂBad Marienberg ï Auf den Spuren von 

Sebastian Kneippñ 

¶ ĂBad Marienberg ï Die Feuerschleifeñ 

¶ ĂKleiner Wªller Wolfsteine ï Bad Marien-

bergñ 

¶ ĂM2ñ 

Fitnesspfade  / Nordic -Walking -Strecken  

¶ ĂBad Marienberg Trimm-Dich-Pfadñ 

¶ Nordic-Walking-Strecke ĂBasaltstein-

rundeñ 

¶ Nordic-Walking-Strecke ĂSebastian-

Kneipp-Tourñ 

¶ Nordic-Walking-Strecke ĂWildpark-

Rundeñ 
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Tabelle 7: Radwege in der Gemarkung der Ortsgemeinde Unnau 
Eigene Darstellung, Datenquellen: LANDESAMT FÜR VERMESSUNG UND GEOBASISINFORMATION RHEINLAND-PFALZ 2008, 

OUTDOORACTIVE AG o.J. g bis k, WESTERWALD TOURISTIK-SERVICE 2015 

Radwege in der  Gemarkung der  Ortsgemeinde  Unnau  

Überregionale Radwege  
¶ ĂGeopark-Basalt-Radrouteñ 

¶ ĂNister-Radwegñ 

Regionale Radwege  

¶ ĂBad Marienberg-Tour: Abenteuer für 

Fortgeschritteneñ 

¶ ĂStºffelmaus-Tourñ 

¶ ĂTal der GroÇen Nisterñ (Radwanderweg 

blaue Strecke) 

¶ ĂVom Plateau zum Nistertalñ (Radwan-

derweg gelbe Strecke) 

¶ ĂWest-Ostñ (Radwanderweg violette Stre-

cke) 

Rennradtouren  
¶ ĂWesterwªlder Feierabend-Rundeñ 

¶ ĂWesterwªlder Gipfelst¿rmerñ 

Lokale  Radwege  ¶ ĂBahntrassen-Tourñ 

Die Wander- und Radwege sind an mehreren  Stellen innerhalb der  Ortslage durch Hin-

weisschilder ausgewiesen und dadurch für Wanderer und Radfahrer gut zu finden (siehe 

beispielhaft Abbildung 40 und Abbildung 41). Die Verläufe der Wege finden sich in den Plänen 

ĂFreiraumñ wieder. 

 

Abbildung 40: Wanderwegweiser in der Talstraße 
im Ortsteil Stangenrod 

 

Abbildung 41: Radwegweiser in der Bahnhofstraße 
im Ortsteil Korb 

In der Ortsgemeinde Unnau gibt es innerhalb der Ortslage n einige Sitzgelegenheiten , wo-

von sich allerdings viele entlang der Hauptverkehrsstraßen  befinden und somit wenig Auf-

enthaltsqualität bieten. Andere Standorte  sind besser eingegrünt  und damit attraktiver  zum 

Aufenthalt. Die Bänke sind in ordentlichem Zustand und sind größtenteils mit einem Abfallbe-

hälter ausgestattet (siehe beispielhaft Abbildung 42 bis Abbildung 47). 




















































































































































































































































